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Der Blick des Before Harry
Vergewaltigers Met Sally
Comic Autorin Nina Bunjevac verarbeitet

ihre Erfahrungen mit sexueller
Gewalt in einer modernen Fassung der
Sage von Artemis und Siproites. Ähnlich
dem griechischen Mythos wird eine Frau
durch die Priesterin Bezimena als Mann
wiedergeboren, der seiner sexuellen
Fantasie verfällt. Es ist eine verschachtelte

Geschichte über sexualisierte
Gewalt, Objektivierung und männliche und
weibliche Wahrnehmung. In starkem,
verstörendem Kontrast stehen die
Vergewaltigungsszenen den schönen,
hyperrealistischen und surrealen
Zeichnungen gegenüber. (gp)

Film Noch immer zählt Rob Reiners
When Harry Met Sally zu den gelungensten

romantischen Komödien, und bis
heute hat der Welthit kaum etwas von
seinem frechen Witz eingebüsst. Nun
ist endlich auch The Sure Thing verfügbar,

Reiners wenig bekannter Zweitling
aus dem Jahr 1985, der sich rückblickend

geradezu als Fingerübung für
den späteren When Harry Met Sally
erweist: Ausgangslage und Tonfall sind
verblüffend ähnlich, nur dass es hier
John Cusack und Daphne Zuniga sind,
die sich mit Wonne ihren amourösen
Kabbeleien hingeben. (phb)

-» Nina Bunjevac: Bezimena. Berlin:
Avant-Verlag, 2020. 224 Seiten.
CHF 44.90/EUR 30

Apparatlektüren
Buch Der in Iowa lehrende Literatur- und
Filmwissenschaftler Garrett Stewart
bildet sein eigenes theorie- und
filmeverschlingendes Textgenre, das in
rastloser Paraphrasierungs- und Überbie-
tungsprosa die Zeit- und Bildlogiken des

fotochemischen und vor allem postfilmischen

Kinos umkreist. «Apparatus
reading» nennt Stewart sein Verfahren in
seinem neuen Buchessay «Cinemachi-
nes» im Rekurs aufTheorieformationen
der Siebzigerjahre und Jean Epstein. Er
beschreibt so ein close looking, das auf
die maschinelle Fabrikation des Kinos
gerichtet ist und sie im Slapstick genauso

freilegt wie in der Technopoetik der
Spezialeffekte in Lucy oder Blade Runner

2049. Stewarts Texte sind dann am besten,

wenn ihre eigene Begriffsmaschine
kurz stockt; wenn sie an Cinemaschinen-
momenten hängen bleiben. (de)

-» Garrett Stewart: Cinemachines. An Essay on
Media and Method. The University of
Chicago Press, 2020. 200 Seiten, 30 CHF

-» The Sure Thing (Der Volltreffer) (Rob
Reiner, USA 1985). Anbieter: StudioCanal
(engl, oder dt. mit dt. UT)

Männerproblem-
exorzismus
Serie Der grosse globale Quarantänehit,
die Dokumentarserie über den besten
Basketballspieler aller Zeiten, hat
zumindest mich nach einem Gegengift
zum Hofhalten Michael Jordans bei
Tequila und Coronas (die Zigarren)
suchen lassen. Zigarren und Alkohol spielen

dann aber auch keine kleine Rolle in
Mr. Chibbs, einem Dokumentarfilm über
die NY-Streetballlegende Kenny Anderson,

der mit Jordan neben der Zigarrenpassion

einige NBA-Jahre und den
Agenten David Falk geteilt hat. Auch The

Last Dance und Mr. Chibbs teilen zwar
etwas, das Genre «Männerproblemexor-
zismus», aber sonst ist Letzteres eher
der Kehrseitenzoom in ein Leben mit
und nach dem Ruhm, mit und nach dem
Geld, mit und nach der Sucht. (de)

-» Mr. Chibbs: The Kenny Anderson Story
(Jill Campbell, USA 2017). Seit Ende
Februar bei Vimeo



Auf den
Punkt gebracht
Comic Nachdem eine Wahrsagerin
einen Wetttipp fürs Pferderennen abgibt,
gewinnt der vierzehnjährige Simon
Millionen. Nur: Der minderjährige Bub
darf den Wettschein nicht einlösen. Und
da die Mutter im Koma ist und derVater
auf der Flucht, begibt sich Simon auf
ein Abenteuer, um an das Geld zu kommen.

Eine hervorragend erzählte
Geschichte, die nur mittels Punkten und
Grafiken erzählt wird. Der Schweizer
Martin Panchaud hat mit «Die Farbe der
Dinge» eine spannende neue Form der
Comicerzählung gefunden. (gp)

-» Martin Panchaud: Die Farbe der Dinge.
Zürich: Edition Moderne, 2020. 224 Seiten.
CHF 42/EUR 35

Zurück in
die Kindheit
Spielzeug «Wenn man schon eine
Zeitmaschine in einen Wagen einbaut, dann
bitteschön mit Stil!», antwortet Doc
Brown dem verblüfften Marty, als er sein
als Zeitmaschine umgebautes Coupé
zeigt. Dasselbe hat sich Spielzeughersteller

Playmobil gedacht und gibt zum
35. Jubiläum des Kultfilms ein Back-to-

the-Future-Spielzeugset heraus. Mit
originalgetreuen DeLorean DMC-12
samt batteriebetriebenem Fluxkom-
pensator und den Hauptfiguren Emmet
Brown, Marty McFly mit Skateboard
und Hund Einstein. Und natürlich mit
Plutoniumstäben mit den für den
Zeitsprung benötigten 1,21 Gigawatt. (gp)

Skandalfilm
Film In der Geschichte des deutschen
Queer Cinemas nimmt Rosa von Praunheim

eine so wichtige Stellung ein, dass

andere Wegbereiter_innen mitunter
vergessen gehen. Ein Glück, dass Frank
Ripplohs Taxi zum Klo nun wiederzuent-
decken ist. Die Geschichte von Frank
und Bernd, die zwischen bürgerlicher
Sackgasse und pseudofreier schwuler
Sexualität hin und her pendelt, ist so
freizügig wie selbstironisch erzählt. Das
brachte dem Film nicht nur den Vorwurf
der Pornografie ein, sondern 1981 auch
den begehrten Max-Ophüls-Preis. (phb)

-» Taxi zum Klo (Frank Ripploh, BRD 1980).
Anbieter: Salzgeber (dt. mit dt. UT)

In der
Endlosschlaufe der
Filmgeschichte
Buch In ihrem umfangreichen und
tiefgründigen Beitrag zur Geschichte des
Films widmet sich Filmwissenschaftlerin
Franziska Heller dem analogen Erbe des

Kinos, das immer wieder «Transitionen
und damit Transformationen - ein
Update» durchlaufen soll. Dabei, und das
macht das Buch so spannend, stehen
nicht unbedingt die technischen Aspekte,

sondern die diskursiven und
ideologischen Anteile, die solche vermeintlichen

Aktualisierungen in sich tragen, im
Zentrum der Auseinandersetzung. Ein
Muss für solche, die sich für aktuelle
Filmkultur interessieren und sich
zugleich nicht scheuen, in die virtuellen
Ausgrabungsstätten der Medienarchäologie

zu steigen. (sh)

The fact that...
Buch Die Tatsache, dass der Frau aus
Newcomerstown, Ohio, Mutter von vier
Kindern, nicht mehr berufstätig, in Lucy
Ellmans Bewusstseinstrom-Überbie-
tungs-iooo-Seiter «Ducks, Newbury-
port» so ziemlich alles durch den Kopf
geht, also auch Filme, so viele Filme,
klassisches Hollywood, Hepburn, Grant
und all die andern, rein in den Kopf und
wieder raus, wobei, manchmal verweilen
sie auch kurz, die Gedanken, zum
Beispiel bei Wolfgang Petersens «Acti-
on-Kammerspiel» (Isabella Reicher und
Drehli Robnik) Airforce One und
überhaupt bei Harrison Ford und dass sich
das Buch schon dafür, für diese Kurzkritiken

im Stream-of-consciousness-
Modus lohnt, dass das auch darüber
hinaus, ob zu Ende lesbar oder nicht,
ein Buch der vergangenen Jahre und
nun auch noch als ein von Stephanie
Ellyne toll-versponnen gesprochenes
Audiobook in der Welt ist. (de)

Ducks. Newburyport

-» Lucy Ellman: Ducks, Newburyport. Galley
Beggar Press, 2019.1020 Seiten. 12 CHF.

Als Audiobook gelesen von Stephanie
Ellyne. Whole Story Audiobooks, 2020.
Ca. 45 Stunden

-» Back to the Future DeLorean von
Playmobil, 2020. CHF 60 / EUR 50

-» Franziska Heller: Update! Film- und
Mediengeschichte im Zeitalter der
digitalen Reproduzierbarkeit. Paderborn:
Wilhelm Fink, 2020. 507 Seiten
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